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N o hr be ck. —- Bei Bedienung der 
Strobpreffe verunglückt ift der Arbei- 
ter Saht. Als das zu pressende Stroh 
nicht nach Wunsch in den Behälter 
fiel, wollte S. nacht-elfen und griff in 
den Apparat Dabei wurde er von 
den Zinsen des Strobteansporteurs 
ergriffen und ihm der Arm zerfleifcht. 

Schwebt. — Vor Kurzem er- 

tranl in der Oder der achtjiihrige 
Sohn der Fischerwittwe Hühner-diew- 
felbst. Der Knabe war beim den 
über den Strom aefchwmnme 

« und 
wurde, als er das aeaeniiberliegende 
Ufer faft erreicht hatte, bei einerBuhne 
vom Strudel ergriffen und in die 
Tiefe gezogen. 

S ch wie bu B. —- Lehrer Oswald 
Bieifchke, der 30 Jahre lang an der 
biesiaen katholischen Kirche wirkte, ist 
gestorben. 

Weißenfer. Vor Kurzem 
ift der lziesiqe Amtsvorfteher H. Fell-t- 
mann, der vor 2 Jahren fein 25jäb- 
riaes Jubiläum gefeiert hatte, im 68. 
Lebensjahre aeftorben. 

Ziebinaem —- Nachdetn der 
bisherige Kassenführer der Orts-tran- 
Hnlassiz Kaufmann F. Rafchle, nach 
oeicmbe 15jähriaer Verwaltung fein 
Amt niederleate, wurde in der letzten 
Vorftandssiizuna der Photogravb R. 
Brenzel zum Kassenfiibrer aewählt. 

Its-ist Ohre-bet- 
Mohrunaen.——T-as Mehrun- 

aer Gerichtsaefänaniß steht leer. Es 
besitzt zur Zeit keine Jnfassen, seit 
langem zum ersten Male. Mohrnn- 
aen reibt sich in dieser Hinsicht der 
Stadt Raftenbura an. 

Stalluvönen. —- Entivrunz 
gen aus dem hiesian Gerichtsaefäng- 
niß ist beim Aus-treten der Unterfa- 
chunasgefanaene russischr Untertban 
Arbeiter Kasirnir Mitzutt aus Wir- 
baltem M. war von der Stallupöner 
Straftammer weaen zweier schwerer 
Einbruchsdiebftiihle zu 2 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Bis jetzt fehlt 
von ihm jede Spur. 

Willuhnen. —- Am 8. August 
d. J. wurde durch eine Feuersbrunst 
das ganze Geböft der Besitzerswittwe 
Reiner in Abschruten einaeiifchert. 
Während des Brandes waren nur 
das Dienstmädchen und die 51 Jahre 
alte unverehelichte Schwester des vor 
drei Monaten verstorbenen Besitzers 
allein im Hause. Die letztere aerieth 
bei dem Verbdr durch die Gerichts- 
bezm Feuerversickserunasscoknmission in 
iolche Aiifreouna daß sie in Wein- 
trömbfe verfiel und schließlich nach 
der Provinzial Jrrenanitalt in Al- 
lenbera gebracht werden mußte, wo sie 
kürzlich gestorben ist. 

Frost-s Iehren-ein 
Marienwerder. —- Die 64» 

Jahre alte Musiklehrerin Fräulein 
Laura Kiihnast wurde in Kurzebrack 
arn Weichfelufer als Leicbe aufgefun- 
den. Verschiedene Umstände deuten 
darauf hin, daß die alte Dame, die 
körperlich schwer leidend gewesen sein 
foll, den Tod freiwillig aeiucht hat· 
Der Körper laa auf deni Ufer, nur 
der Kopf befand sich im Wasser. 

Neu t e’ —— Das Joh. Diietsche 
Gut Kl. O blau iit für den Preis 
von 318,500 Mart an Rentier Wit- 
toivsti in Langfuhr vertauft worden. 

Strasbura. —- Die städtischen 
Behörden haben das Vosihaltereivors 
wert an den Landwirtb Hermann 
Bierfreund aus Buchenhaaen fiir 
2750 Mart auf 6 Jahre verpachtet. 

Zinten. —— Durch einen Sturz 
ron der Treppe verletzte sich der Ar- 
beiter Martsch arn Kopfe so schwer, 
daß er kurze Zeit darauf starb. 

Inst-z III-seen 
Rummelsburg -— Die Ei- 

genthümersrau Karoline Zils in Bah- 
rendors bei Briefen wurde von der 
Kuh eines Nachbars, welche sie aus 
ihrem Seradellafelde treiben wollte, 
angegriffen, zu Boden geworfen und 
mit hörnern und Füßen schwer ver- 

« 

lett; am Auskommen der Frau wird 
gezweifelt 

Schivelbein — Vor Kurzem 
fand unter großer Betheiligung dies Beisetzung des wie gemeldet in Berlin 
verstorbenen Magistrats Mitgliedes ( Kaufmann lKoch statt. Der Verstor- 
bene bekleidete mehrere städtische Am- 
tsor und hatte sich durch seine Herzens- 
aiite und Freundlichieit gegen jedem 
seiner Mitmenschen, allgemeine Ver- 
ehrung erworben. Pastor v. Ballen- 
steen aus Woversnow, hielt am 

Scrge des Entschlafenen sowohl im 
Hause wie aus dem Friedhofe- die 
Trauerreden. 

Mai fest-. 
Hohensalza —- Von der Ei- 

senbahn überfahren und aetödtet wur 
de aus der Strecke Dobensalszaiosch 
der Weichenstellet Paul aus Patosch. 
Der Zug war mit mehreren aus dem 
Geleise stehenden Wagen der Rübe- 
bahn zusammengeitoszem Zwei Wei- 
chensteller befanden sich aus dem letz- 
ten Wagen des Personenzuges. Wälp 
nnd es dein einen gelana,- noch recht- 
seitia abzuspeingem gerieth der Wei- 
chensteller Paul unter die Räder. 

K olm a r i. M— Der Kaufmann 
M. Kornau wurde weaen Berdachts 
der Brandstistung verhaftet. 

issa. —-s Das Jubiläum seines 
350-jäbrtgen Bestehens beging das 
Kal. Comenius - Ghmnasium, das 
älteste vanasium der Provinz. 

Schroda. —- Nachdem der An- 
bau an den beiden Giebelseiten des 
hiesian Bahnhosigeböudes vollendet 
und bezogen worden ist« wird auch 
das Jnnere des Gebäudes vollständig 

W 

umgebaut. Der Kostenansschlag filr 
den An- nnd Umbau bekäuft sich aus 
14,000 Mark. 

W FOR-I- 
Kattoroitz. —- Musitdirektor 

Ferdinand Raschdorss ist im Alter 
von 75 Jahren- gestorben. Der Da- 
dinqeschiedem, in Heidersdors bei 
Breslau geboren, hat nahezu 50 Jahre 
tin Musttleben Oberschlesims eine 
führende Rolle gespielt. 18 Jahre 
lana war er in Awslowiti, 35 Jahre 
in Mitwin als Musikdiriaent thätig, 
bis er hier im April d. J. sein Amt 

Pilz1 städtischer Musiidirektor nieder- 
ta e. 

Raumburg a. B. —- Verwuns- 
lich infolge von »Selbsteniziind1mg 
entstand in der großen Schinidt’schsen 
Dampf- und Wassermiilste in der be- 
nachbarten Ortschast Tschirkau Feuer, 
das sich in iiirzester Zeit iiber die 
ganze Baulichkeit ausbreitete. Jnsolge 
nicht genügender Löschliilfe aelang es 
nicht, dem großen Brande Einhalt zu 
thun und das Etablissement wurde 
vollständig in Asche gelegt. Das 
werthvolle Maschimnwerk, darunter 
ein neuer Walrenstuhl und eine eben- 
solche Sichtmiafchine, wurde unbrauch- 
bar gemacht. 

« S chioeidn i ti· ·—— Landgerichts- 
präsident Ramvoldt, der zum 1. Isa- 
nuar in den Ruhestand treten wollte, 
ist in Halensee bei Berlin im Alter 
von 66 Jahren gestorben. 

Wartenbera. —- Die verwitt- 
wete Prinzessin Helene Biron von 

Kurland qeborene Fürstin Mess- 
fchewskn ist im 86· Lebensjahre aus 
Schloß Wartenbera ciestorbm 

Inst-z Z«keivig-·Hektetu. 
Heid e. —- Vor Kurzem brannten 

in Wolle bei Wöhrden Stall und 
Strohdtemen des Hofbesitzers H. 
Meier total nieder. Das Vieh wurde 

agrettetz das Wohnhaus blieb unver- 
e r 

H u f u m. —— Vor Kurzem brannte 
die Windmüble des Herrn A. Andre- 
sen in Westerohrstedt nieder. Die 
Dampfmühle und das Wohnhaus 
blieben stehen. Die Mühle hat sich in 
Brand gelaufen. Fünf Wehren nalp 
men an den Löfcharbeiten theil. 

Neumünster. —- Die Herren 
H. Meyer Neumiinster und Schütt- 
Kiel lauften einen in der Nähe von 

Mölln gelegenen, Herrn Miihlenberg 
gehörenden Besitt für 85,000 M. 

Drei-tax zadfeu und Juki-gern 
K ö t he n. —- Weil ihn seine Mut- 

ter geschlaan hatte, hat sich der M- 
jiihriae Arbeitslohn Otto Fritze aus 
Großvaschleben aus der Strecke Kö- 
then-Biendorf von einem Personen- 
zuae überfahren lassen. Jn feiner 
Tasche fand man einen Zettel, der 
das Motiv zu dem Selbftmord anaab. 

» 

L u ck a.—-—Beini Neubau des hiesi- 
aen Kurhaufes ist man auf ein prä-- 
historisch-s Gräberfeld gestoßen. Die 
aufaefundenen Urnenscherben lassen 
darauf schließen, daß die Ansiedelung 
in die Ueberaanasperiode von der jün- 
aeren Steinzeit zur Bronzezeit fällt. 

Ort r a n d. —— Auf Grube »Al- 
lvine« irn nahen Caftebrau ereianete 
sich ein tödtlicher Unfall. Der Bera- 
mann Veit wurde beim Bruchfchlaaen 
verschüttet. Mit vieler Mühe gelang» 
es, ihn noch lebend ans Tageslicht zu 
fördern, er hatte aber derartiae Ver- » 

letzunaen erlitten, daß er bald nachher 
verschied. 

N u h l a. — Bei einem Streite, der 
gelegentlich einer festlichen Veranstal- 
tuna hier ausbrach, erhielt der Arbei- 
ter Messerschrnidt von einem erst vor 
14 Taaen entlassenen MarineReser- 
visten derartige Stiche in den Unter- 
leib, daß die Gedärme hervortraten 
und der Verletzte zusammenbrach Der 
Marine Reservift, der noch eine 
zweite Person verletzte, wurde später 
überwältiat und durch zwei Gendar- 
men in das Amtsaerichtsaesänaniß zu 
Thal überführt 
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Stolbe ra. --— Kiirzlich brannte 
es in der Wohnstube des Glasmachers 
Heidecke in Breitenstein. Das Feuer 
beschränkte sich zwar aus seinen Herd: 
indess wurde ein 5-iäbriaes Kind des 
Heidecke völlig vertohlt. 

speist-nd nnd Yespssker. 
M i n d e n. —- Der Postbote Franz 

Joses Müller ist unter Mitnahme eines 
Geldbrieses mit 8000 Mark flüchtig. 
Die Oberpostdirettion hat eine Beloh- 
nungvon 100 Mart sür die Ergrei- 
sung des Flüchtigen und die Wieder- 
beschassung des Geldes ausgesetzt. 

Münster. —- Ein Denkmal sür 
den verstorbenen Komponisten nnd 
Diriaenten Pros· Dr. J. O. Grimm 
soll hier am 15· November enthüllt 
werden. Am Abend ist ein Fest- 
konzert aus dem Rathaus in Aus- 
sicht genommen, in dem Pros. Joa- 
chim und Raimund von zur Mühlen 
mitwirken werden. 

N eheim. — Von seinem eigenen 
Fuhrwerk wurde der Landwirth Ro- 
bert überfahren Die Verletzt-wen 
am Kopie waren so schwer, daß der 
Todo sosrt eintrat. 

Neufr. ---— Vor Kurzem ist die 
vor noch nicht lanaer Zeit nach einem 
anderen Brandunalück neu ausne- 
baute Oeimüble von F. W. Kallen 
mit Ausnahme des Hauvtlaaers und 
der Geschäftstäume wiederum abne- 
brannt: etwa 40 ------ 50 Waaaonladun- 
aen Oeltuchen dürften mit verloren 
sein. Die Mühle hatte noch vor 

aang kurzer Zeit neu-e Maschinen er- 
halten. Ueber die Entstebuna des 
Brandes ver-lautet nichts Bestimmtes. 

Oberbausen. —-— Eine Ge- 
richisiommission von bier batte sich 
zum Johanniter Hospital nach 
Stertrade begeben -nm die Obhut- 
tion ver im Grasenbusch ausgesun- 
denen Leiche der Leonore Vetroroitsch 

aus Meidereich vorzunehmen. Die 
Obhuttion der start verwesten Leiche 
gestaltete sich zu einer sehr schwieri- 
gen und hat eine bestimmte Todes- 
urfache nicht ergeben. 

Wifsingen. -—— Jn Jeggen 
wurde der Heuersmsann Aßmann todt 
aufgefunden. Die Leiche zeigte eine 
schwere Wunde am Hinterkopf. Der 
Sohn des Ermordeten wurde als des 
Batermordes verdächtig verhaftet. 
pro-ins Hat-mer nd dran-schmis. 

Hemeringen —- Vor Kurzem 
etschvß sich in der Wohnstube der el- 
terlichen Wohnung der 19jährige 
Schlachter Willi Künne mittels eines 
Revolvers. Könne, der in einem Ge- 
schäfte in Hess. Oldendorf thätig war, 
ist von dort herübergetommen und hat 
dann den Selbstmord begangen. Aus 
welchen Gründen der bedauernåmerthe 
junge Mann Hand an sich gelegt hat- 
ist nicht bekannt. 

H o h e n h a m e l n. —--— Tanzkreis- 
wegemeister Tietze hierfelbst wurde 
aus Anlaß seines 40jährigen Dienst- 
jubiläums das Allgemeine Ehrenw- 
chen durch den Landrath aus dem 
Winkel überreicht. 

Landesbergen —- Svurlos 
verschwunden ist der Zimmermann 
Haselbnsch von hier. Alle bisher an- 

gestellten Nachforschungen nach dem 
Verbleib des Vermißten hatten kein 
Ergebnisz· Haselbusch, der sich eines 
sehr guten Rufes erfreute, hatte kurz 
vorher von dem Zimmermeister Let- « 

ter ea. 7300 Mark empfangen, die er 

mitgenommen hat. 
O s n a b r ii ek. —- Die Theaterbau- 

Frage ist in ein Stadium getreten, 
dass die endgültige Lösung dieser siir 
Osnabrijck so hochbedeutendcn Ange- 
legenheit binnen wenigenWocken noth- 
wendig macht. EH find bisher, abge- 
sehen von mehreren reichen Zehen- 
klingen, etwa ]55,000 Mart gezeichnet 
worden, deren Fliissiamachnng jetzt 
erfolgen muß, weil andernfalls nam- 
hafte Beiträge in Fortfall kommen 
würden. Dieses kann aber nur ge- 
schehen, sobald die städtifchen Körper- 
schasten eine endgültiae bindende Er- 
klärung abgegeben haben, die den zei- 
tigenVerhältnissen Rechnung trägt. 

steck-using. l 

Plau. —- Kaufmann Juna ver- 
kaufte das ihm aeböriae an derMart«- 
ftrafze qeleaene Wohnbaus an den Zi- 
garrenfabritanten Jakobs. Als Kauf- 
preis werden 7100 M. aenannt. 

W a r e n. —- Der Bäckermeifter 
Schreiber verkaufte fein in der Müh- 
lenstraße belegcnes Hausgrundftiick an 
den Bäckermeifter Ernst Heiie aus 
Neustrelitz für den Preis von 28,()00 
Mark. 

Wismar —- EH feierte der Leb- 
rer Oldenburg in Dorf Redentin den 
Taq, an dem er vor 25 Jahren das 
Lehramt antrat. 

site-mits. 
Je tte l. —- Verfetzt wird mit dem 

Winterhalbjabr der Nebenlehrer 
Knüppling (Bohlenberge) nach Burå 
have. Als Nachfolger wird der Leh- 
rer Ruperti von Edeloecht wieder nach 
hier kommen. 

Orohpeyqogthuur Helle-. 
Nieder —- Beebaifi. —- Terv 

Großherzog hat dem Pfarrer Otto; 
Pabft zu NiedersBeebach die evangeli- 
sche Pfarrfielle an der Andreasaemeini- 
de zu Worms übertragen. 

Ooer - Na mftadt. — Es 
wurde in hiesiger Gemeinde das neuer 
baute Schulhaus in feierlicher Weise 
im Beifein der Kreisfchulbehörde und l zahlreicher Gäste einqeweiht. 

Frost-I Hefe-. 
Heinebach. —- Das 6jährige’ 

Töchterchen des Weichenftellers Häger 
hieb feinem sjährigen Brüderchen mit - 

einem kleinen Handbeil drei Finger 
der rechten Hand ab 

Wies ba de n. —- Wegen Unter-» 

schlagung im Amte ist vom Schwur-—». 
gerichte der Lazarettinspektor Forner 
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheiltz 
worden. Er hatte im Jahre 19044l 
Gelder, die er in amtlicher Eigen-; 
fchaft empfangen und in Verwahrung,l 
hatte, nnterfchlagen, indem er die Bü- 
cher unrichtig führte. Die Revision des Z 
Angeklagten, in der Beschwerde dar-’ 
iiber geführt wurde, daß der Antrag 
des Vertheidigers, den Angetlagten 
auf feinen Geiftesznftand untersuchen 
zu lassen, abgelehnt worden ift, wurde 
vom Neichsgerichte ais unbegriindet 
verworfen. 

W veren. —-— Die Frau des Hiit 
tenarbeiters Pape in Olsberg ist auf 
traurige Weise ums Leben getommen 
Dieselbe arbeitete in der Mühle. wurde 
von dem Triebwert erfaßt, herumge.:. 
schleudert und dermaßen verletzt, das-H 
nach kurzer Zeit der Tod eintrat. 

göntgreits Fasse-. 
O l be r Bd o r f« —- Jn der Arrest- 

zelle des hiesigen Armenhauses wurde 
der frühere Fabritfchmied Richard 
Grofche erhängt aufgefunden Er war 

ein notorifcher Trinter und schon seit 
Jahren im Armenhaufe untergebracht. 
Durch seine »Ausfliige«, die er von 

Zeit zu Zeit unternahm, machte er der 
Armenverwaltung viel Schererei. 

Saydcn —- Auå unglücklicher 
Liebe in den Tod gegangen ist die 23 
Jahre alte Tochter einer angesehenen 
Familie im nahen Heidersdorf Sie 
unterhielt feit längerer Zeit mit einem 
jungen Herrn ein Liebesverhältniß, 
das schon fo weit war, daß die Hoch- 
zeit bald in Aussicht genommen wurde, 
als plöhlich der Geliebte aus unbekann- 
ten Gründen das Mädchen im Stiche 

ließ. Aus Schwermuth darüber er- 

träntte sich die Bedauernswerthe im 

Heidersdorker Gemeindeteich. 
Sebn t. —- Hier ist der im 90. 

Lebensjahre stehende Voltsdichter der 
Sächsischen Schweiz, der am Gema- 
dierburg-Wege wohnende Carl Gott- 
lieb Hauptmann nach turzem Ilnwohl- 
sein gestorben. Seine Gedichte haben 
25 Auflagen erlebt und sind durch 
ganz Deutschland verbreitet. 

Z i t t a u. — Erhängt aufgefun- 
den wurde von Pilzfuchern im Walde 
am Töpfer der 34 Jahre alte Geome- 
ter und Jngenienr Eduard Klaufz von 

hier. Er war vom hiesigen Schöffen- 
gericht wegen verschiedener Schwinde- 
leien zu zwei Wochen Gefängniß ver- 

urtheilt worden. Diese Verurtheilung 
bildet auch das Motiv zur That. K. 
hinterläßt eine Wittwe und ein Kind. 

zöntgreich Zinnen- 
Schönsborm —- Hier ist durch 

den Knecht Schäfer aus der Daub- 
haugmiihle in Alsenz ein Bübchen von 
drei Jahren des Ackerers Neu über- 
fahren worden. Der Tod trat sofort 
eili. 

S ch w a b a ch. —— Seminarlehrer 
und stiidtifcher Schulrath Henfold fei- 
erte das Jubiläum feines 25jährigen 
Wirkens an der hiesigen Lehrerbil- 
dungsanftalt. 

S t r a u b i n g. —- Verhaftet wur- 
de der Direktor der Brauerei Geitner 
lsierselbst, Karl Ziegenhorn (friiher in ( 
Kulmbach), unter dem Verdachte, hie- ( 
fige Personen zu falschen Aussagen bei » 

Gericht verleitet zu haben. 
W e i de n. — Zug 1012 iiberfuhr 

zwischen Weiden und Neuftart den Z- 
jiihrigen Knaben des hier stationirten 
Lotomoiivheizers Andreas Rannnings 
und verletzte ihn tödtlich. s 

W e i o e n 1 — Kurzncn wuroe» 

hier, als Kirchweih war, die 20jährige 
Bauerntochter Elisabeth Wölfe « ersto- 
chen ausgefunden. Als muthmaßlicher 
Thäter wurde der Liebhaber der Er- 
mordeten, der Bauerssohn Walther s 
von hier, vom Tanzplatz weg verhaf- s tet » 

Weilheim.—— Das Gut Karps 
see soll um den Preis von 110,000 M. t 
in den Besitz des Rittergutsbesitzersl 
Harms aus-Stettin übergegangen sein. ; 

W e ste r h a rn.— Das der GräfinJ 
Kersenbrock gehörige Gut ist abge- » 

brannt. 
! 

sättigt-ich Yttrttemsetp 
Göppingen. —- Biicker und 

Wirth Gottlieb Kälberer bat seine 
Wirthschast zum ,,Goldenen Faß« an 

Metzger Hörner um 55,0()0 Mart ver- 

kauft 
He i l br o n n· —- Stistungs pfle- 

ger Krauß, der Vorstand der Armen- 
verlvaltung, blickte aus eine 25jährige 

Islxitigleit im Dienst der Stadt zu- 
ru 

Herrenberg. —- Hier stürzte 
der ca· 27jährige ledige Kutscher Karl 
Bühler von seinem Velociped. Er 
zog sich dabei tödtliche Verletzungen zu. 

Hößlins wart —JnderNacht 
brach in dem zweistöctigen Wobnhaus 
mit angebauter Scheuer des Ziegelei- 
arbeiters Stadelmann und Straßen- 
wart Aupperle Feuer aus, welches Die 
Gebäude völlig in Asche legte. 

Niirtingen. —- Der 1)j«cil)rige 
G. Rehsuß wollte ans einen in Bewe- 
gung befindlichen, schwer beladenen 
Wagen steigen, kam aber dabei unter 
ein Rad und erhielt so schwere Ver- 
letzungen, daß er starb. 

U lm. ——— Die Pflugsabril Gebr. 
Eberbardt feierte ihr 50jiihriges Beste- 
hen mit einer Festlichleit im Saalbau, 
woozu sämmtliche Angestellte geladen 
waren. Die Firma stiftete aus diesem 
Anlaß zur Fabrittrantentasse 10,000 
Mark. 

Weilheim. — Das Gasthaus 
zuin »Adler« hierselbst wurde von 

liberhard Jetter an Jol)s. Scherle, 
Landwirth bierselbst, nin die Summe 
von 18,700() Mart verkauft. 

Ihm-stack 
Miesa11. —— Der Knecht eines 

Mühlenbesitzers brachte dein Bäcker K. 
Kloß einen Wagen Kler. Dabei kam 
der 20 Jahre alte L. Klaß, der behilf- 
lich sein wollte, zwischen den Wagen 
nnd die eine Ecke, so das; ihn iin näch- 
sten Augenblick ein schrecklicher Tod 
ereilte, indem dein bedanernswerthen 
jungen Manne der aanze Kopf zer 
drückt wurde. 

Wilaartswiesen. Der It 
Jahre alte Vlckerer Jakob Stöhner 
non nier wurde in seinem Hause von 
einein 21 Jahre alten Zwitter durch 
drei Messerstiche schwer verletzt. 

drohtsetzogthum Andeu. 
lkdinaen -——- Kürzlich brach in 

der Scheuer Adolf Wolfinaerg aus 
dein Schtoabenheinierhof Feuer aus. 
Dasselbe ariff rasch um sich und leate 
das ganze Anwefen in Asche. 

F r e i b u r a. Erfchossen hat 
sich der 70 Jahre alte Privatiser Schü- 
tzenbach vermutblich in eineni Anfalle 
von Schwermntb. 

Ga aa en a u.. — Beim Baden er- 
ttant infolge eines Herzschlageö der 
14 Jahre alte Friedrich Wieland, 

Fobn des Photographen Wieland 
ter. 
Heidelberg.——Als der Regie- 

runasbaustibrer H.Leister aus Darm- 
ftadt sich unter der Drahtfeilbahcn des 
Porphyr-Wertes .·Ed«alstt·ins" befand 
hängte sich über seinem Standplatz 
eisn mit Porphyrblöclen beladener 
Rollwaaen aus nnd schüttete seinen 
Inhalt auf Leisten Dieser wurde 
schwer verletzt. 

Lanaenbrückem — Eis brach 
in der Scheuer des Joses Faubel in 
der Herdgasse Feuer aus, das sich mit 
rasende-e Geschwindigkeit verbreitete, 
so daß es alsbald auch-die Nach-bar- 
scheuern des Josef Reim.ling, Wilh. 
Freund, Ambros Fren und außerdem 
nocb dessen Wohnhaus ergriff und in 
Asche legte. 

Most-ach. — Der Mörder des 
Dienstmädchen-Z Knoll wurde in der 
Person des 17 Jahre alten Sohnes 
des Vächters des Brettinger Hofes, 
Jakob Binlele, ver-haftet. 

Offen-bnrg. —— Unter der An- 
schuldiaunq, als Kassirer «des Vor- 
schußvereins Kappelrodeck bedeutende 
Unterschlaaunaen und Wechselfäl- 
schunaien in Höhe von 30,000 Mk- 
bezm 60,000 Mk. verübt zu haben, 
hat sich der Bürgermeister Haus von 

Kavpelrodeck der Staatsanwaltschaft 
gestellt. 

Wald-That » Der 2s3 Jahre 
alte, erst seit 14 Tag-en verheirathete 
Etsenbahnarveiter Jakob Kaiser von 

Schwetzinaen gerieth zwischen die 
Pusfer zweier Wagen und erlitt so 
schwere Verletzungen, daß der Tod 
nach kurzer Zeit eintrat. 

cklgstszotdringem 
Mülhausem — Einen Mord- 

versuch hat der Gärtner Heusch aus 
seine eigene Frau verübt. Die beiden 
Leute lebten seit längerer Zeit in Un- 
frieden, und zwar soll die Frau nicht 
schuldlos daran gewesen sein« Der 
blutige Austritt ereignete sich auf der 
Straße: Heusch traf die Frau und 
forderte sie auf, mit ihm zu gehen. 
Als sie sich weigerte, zog er den Re- 
volver und gab drei Schüsse aus sie 
ab, die alle trafen, an der Hand, am 

Halse und am Kopfe. Vorübergehende 
entwasfneten den Schützen, bei dem 
man noch eine ganze Anzahl Patronen 
fand.« Die Frau ist ziemlich schwer 
verletzt. 

Freie ztädtr. 
Bremen. — Die wichtigste Ur- 

kunde zur Geschichte der Stadt Olden- 
burg, eine mehr als fünfhundert Jahre 
alte Handschrift, ist vor Kurzem im 
Oldenburger Stadtarchiv wieder auf- 
gefunden worden. Es handelt sich um 

das älteste der sogenannten Stadtbii- 
cher, dessen Ursprung in die erste Hälfte 
des 14. Jahrhunderts zurückreicht. Den 
Stamm des Buches bilden die Blätter 
S. 8 bis 71, die im wesentlichen das 
das von Bremen übernommene Stadt- 
recht enthalten. Dieser Theil des Co- 
dex ist jedenfalls schon vor 1845. nach 
gewissen Anhaltspunkten wahrscheinlich 
bereits III-»I, entstanden. 

L übe ck. —- Vor einiger Zeit be- 
schloß die Bürgerschaft entgegen ei- 

snem Senatsantrage, der dahin ging, 
sdas projektirte Stadttheater aus ei- 
inem Vorstadtplatz zu errichten, es auf 
dem alten Platze neu erbauen zu las- 
sen. Nun hat die Bürgerschaft indes- 
sen nach fast vierstiindiger Verathung 
den ersten Beschluß wieder aufgeho- 
ben und den Senat ersucht, ihr ein 
neues Projekt vorzulegen, das die Er- 
richtung eines- Theaterg aus einem dem 
Staate gehörigen Terrain in der Nähe 
des Holstenthores zum Gegenstand 
hat. 

Cis-emporg- 
T r i n t i n g e n.—---Hier starb Herr 

Michael steifer, bis vor einigen Tagen 
Pfarrer in Bondorf, Kanton Bedin- 
gen. 

Wasserbillig. « Der Schlos- 
ier Eischen fiel aus der Eisenbahn- 
Wertstötte Luxernburg im Maschinen- 
schuppen so unglücklich von einem Ten- 

-der in den Geleisgraben, daß er schwer 
verletzt aufgehoben wurde· 

Oesetreiehsksugarm 
K r e m s. — Der 16sjährige Raub- 

mörder Franz FenzeL ein gebürtiger 
Wiener, der die 25-j·cihrigeTochter des 

Heidenreichfteiner Bäckermeisters Leo- 
pold Kiriberger ermordete, um dann 
die Wohnung auszurauben, wurde 
den Bezirtsgerichte Litschau aus dem 
hiesigen Kreisgeriehte eingelieseri. 

L e o v o l dsst a d t. — Die 24-jäh- 
rige Cäcilie Sandmayer, welche Von 
ihrem Geliebten, dem Mechanikerge- 
hilfen Eduard Grolms, in einem Leo- 
poldstädter Hotel durch einen Revol- 
verschuß tödtlich verletzt wurde, ist ge- 
storben. « 

M ö d l i n g. sp— Die Lehrerin Zer- 
zalvh iu Poltendorf hat sich mit einer 
Phosphorlösunq vergiftet. Das Mo- 
tiv soll unglückliche Liebe sein. 

Zlv ittan. -— Der bei Johann 
Ettl bedienstete, 82 Jahre alte Knecht 
Heinrich Schauer aus Laubendorf 
stürzte während der Fahrt vom Felde 
in der Nähe des Schützenhofes von ei- 
nem mit Heu beladenen Wagen. Er 
gerieth unter die Räder des Wagens 
und lvurde überfahren. Jn kurzer 
Zeit erlag er seinen Verletzungen- 

zehn-en- 
S ch w h z. —- Jrn Waggithal ver- 

unglückte bei einem Gang an der Sti- 
geren alt Landarnmann Winet. Er 
wurde schwerverletzt aufgehoben und 
mit den Sterbesatramenten versehen. 

T h u n. ——— Jakob Hirsch Buchhal- 
ter der eidgenössischen Munitionssa- 
brik, starb in Thun im 67. Lebens- 
jahre. Seit beinahe vier Jahrzehnten 
hat er seine Stelle versehen. 

Z ii r i ch. -—— Das Schwurgericht 
verurtheilte den Rudolf Kunz von 
Wald, Schisfmann in Langnau a. A» 
wegen Versuchs von Nothzucht zu acht 
Monaten Arbeitshaus unter Abzug 
eines Monats erstandener Hast. 

Quinte« stetem-fes s 

In England stehen schlimme Zeiten 
bevor, wenn es den Staatslenkeen. 
nicht gelingt, der Noth der Arbeits- 
losen zu steuern. Einen Vorgeschmack 
hat das Londoner Publikum davon 
bekommen, als ein Hause von Frauen 
mit Kindern, die Marseillaise singend, 
vor das Amtslotal des Ptemier Bal- 
four zog, um Hülfe von der Regierung 
zu fordern. Die Kundgebung hielt 
sich noch in Schranken der Mäßigung, 
aber wie lange werden diese gelten, 
wenn das anhaltende Elend die Leute 
zur Verzweiflung treibt. Eine Abend- 
nung von nur dreißig Fsauen wurde 
vor den Minister gelassen, um das 
Brod der Arbeit zu fordern. Aber 
der gab ihnen Steine. Er floß über 
von schönen Redensarten, wie nahe 
ihm die Lage der Bseschöftigungslosen 
gehe, aber die Regierung könne nichts 
thun. Schafft Arbeitsgelegenheit 
sagten sie, eine Forderung, der sich 
selten eine Regierung in solchen Fäl- 
len entzieht Notbstandsarbeiten sind 
ein bekanntes HülssmitteL wenn die 
dollswirthscksaftliche Weisheit der Re- 
aierungen den Banleroit anmelden 
muß. Aber der Minister wehrte sich 
gequ Dlse ,,iozialiftfschcn" Zumuthuw 
aen, industrielle Unternehmungen auf 
Staatslosten in’s Leben zu rufen, da 
dies »die lQuellen des Unternehmunass 
aeistes und der Eneraie der Nation 
vernichte«. 

Von dem leitenden Staatsmann 
Enalands ausnehend, war das eine 
erbärmliche Ausflucht. an Zeit det 
Noth setzt man sich über doitrinäre 
Erwiiaungen hinweg. Wenn eine 
Ueberschwemmuna irgendwo herein- 
aebrocben ist, baut man nicht erst- 
Schleufen, sondern wirft Dämme auf. 
Das erwarteten die Arbeitslosen, der 
Minister aber fütterte sie mit sozial- 
philosovbischen Maus-en. In der da- 
nach abaehaltenen Massenverfamm- 
Iuna ist ihm denn auch die Antwort 
geworden. Man hat seinen Namen 
ausaeeischt und mit der Revolution 
gedroht, was man im conservativen 
England nicht aewohnt ist. Anstatt 
des frommen »God fave the kina« die 
,,Marsellaise«. 

Die Lage der Leute ist ohne Zweifel 
schlimm, ein gutes Zeichen immerhin 
noch, daß sie nicht schon so weit 
herunter sind, sich auf die Gaben 
der Wohlthätigkeit und Barmherzig- 
keit zu verlassen. Sie fordern nut- 
Arbeitsgelegenheit Und die Regie- 
rung wird aut thun, solche zu beschaf- 
fen, denn bis sie mit ihrer Politik bes- 
sere Zeiten herbeiführt, mag noch viel 
Wasser die Themse hinunter fließen. 
Man hat vorgeschlagen, dem Beispiel 
anderer Länder zu folan und die 
Arbeitslosen auf dem Lande zu tolo- 
nisiren. Jn Großbritannien liegen 
laut statistischen Angaben 20,000,000 
Acres Land brach, die theils aufgefor- 
stet, theils für den Ackerbau verwen- 
det werden könnten. Eine halbe Mil- 
lion Menschen« 100,000 Arbeiter mit. 
ihren Familien, könnten darauf ange- 
fiedelt werden. Aber mit solchen 
Maßregeln beaeanet man keinem tem- 
posrijren Notbftand. Sie find fiir 
dauernde Absbiilfe bestehender Mißver- 
hältnisse zwischen Stadt- und Land- 
bebölteruna berechnet. Zudem ist der 
in die Stadt aewöhnte Arbeiter nich-i 
aerade der geeignete Mann für die 
Landwirthfchaft Herr Balfour wird 
sich wogl noch besinnen müssen, ob es 
den Be iirden nicht nahe zu legen ist« 
durch zeitweilia einzurichtsende Unter- 

nebfmunaen dem Arbeitsmanael abzu- 
bel en. 

Die Deutsche Hausfrau-. 

Unsere Leserinnen wissen, daß wir 
der neuen Monatsfchrift Die Deutsche 
Hausfrau das größte Wohlwollen ent- 
gegenbringen Wir versprechen uns in 
der That von dieser Zeitschrift einen 
nicht zu unterschiitzenden Einfluß auf 
das Leb-en und Denken des gesanimten 
Deutschthums dieses Landes-. Wie sehst 
wir in dieser Annahme richtig sind, 
beweisen die vielen anerkennenden 
Schreiben, die den Herausgebern von 

Taa zu Taq ans dein Leserlreise der 
Zeitschrift zugehen. So recht deutlich 
aeht dies hervor ans nachsolgendene 
Briefe, der aewiiß viele Mütter erfreuen 
wird, die in ihren Kindern die Liebe 
zu deutscher Sprache nnd deutscher 

glrt zu erhalten bestrebt sind Es heißt 
a 

Califoenien, den m. Oktober thus- 
An die Tentsehe Hausstan, 

Milnnrntee, Wis. 
Werthe Rednltioni 

Anhei sende irh den Betrag NO 
Seins-) siir Erneuerung dess Abweic- 
rnentis ans »Tie- Tentsehe .5)(7n-.«sfran«, 
welches im thoher ahliinst. 

Wenn iih aneh nicht so glücklich Innr, 
Ahonnenten zn sannneln, ieh war lange 
krank und tonnte wenig ausgehen. nn- 

sere Frennde hier halten die Zeitschrift 
alle, nnd Jedem ist sie ein lieber Art-nnd 
geworden Meine leähriae Tochter 
lann sast nie die Zeit erwarten, biss- sie 
erscheint, sie hat seht viel Interesse ans 

Deutschen. Wir halten verschiedene an- 
dere Blätter, aber »Die Tentslhe Hans- 
sran« hat sie annz besonders lieb; auch 
hilft die 1Zeitschrift meinem Mann nnd 
mir manche Abendstnnde verkürzen. 
Wir wünschen nni, daß sie sich immer 
mehr verbreitert möge. 

Mit Gruß 
Frau Marie Schubert- 

Disesein Wunsche der Frau Schubert 
schließen wir uns gerne an. Dem 
Deutschthum dieses Landes bietet sich 
eine Gelegenheit in einmüthiaem Han- 
deln sisch selbst ein Denkmal zu setzen, 
«an das wir lange Jahre mit Stolz 
werden blicken können. 

Für die Wasserversoraung will die 
Stadt New York 8161«000,000 ver- 
ausaaben Kein Wunder, daß does 
ein so wüthender Aenitertamps statt- 
findct! 


